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AmEndegingalsodochallesganzschnell. SeitMittwoch ist
offiziell:DieÄravonMarkoPesicalsGesichtdesFCBayern-
Basketballwird ineinigenMonatenzuEndegehen.Undauch
wenndieVerantwortlichenschnellbetonten,dassder48-Jährige
demVerein janichtganzabhandenkommenwird–natürlich
wirdderWechseleineZäsur.
DieneueFührungwirdbreiter,wasbisheraufPesickonzen-

triertwar,verteilt sichzukünftigaufzweiPersonen.Unddie
neueBayern-Spitzewirdstiller.KeineFrage,demneuenFront-
mannDraganTarlaceilt ausseiner serbischenHeimat,woer
unteranderemfürRoterSternBelgradunddenserbischenVer-
bandaktivwar,einguterRufvoraus.Aberder51-jährigeEx-NBA-
Spielerpräsentierte sich inseinemersten JahralsBayern-Mana-
geralszurückhaltender, stillerArbeiter.
Dasser inderSzenederBBLeinweitgehendunbeschriebenes

Blatt ist,mussnichtunbedingteinNachteil sein.Seinstreitbarer
Vorgängerriebsich immerwiederanderdeutschenLigaauf,die
sichmitbemerkenswerterOrientierungslosigkeitmüht,Euro-
pasbesteBasketball-Spielklassezuwerden.Vielleichtbringteine
neue,ganzandereStimmejaBewegung indieoftmalseingefah-
renenDebatten.
Undvondenenwirdesvielegeben.Allenvorandiedrängende-

reFrage,wiesichdernationaleundder internationaleBetrieb
zukünftigbesserabstimmenlassen.Erinnert seianMBC-Ge-
schäftsführerMartinGeissler,derdieMünchnerKlagenüber
einenvorverlegtenSpielterminnurgut40Stundennacheiner
intensivenSchicht inEuropaabtat,dieBayernsollten„nicht so
vielüberdieEuroleaguenachdenken“.Nichtzuvergessender
wildeSpielplan indenvergangenenWochenrundumHaup-
trundenendeundPlay-Ins inderKönigsklasse,der imkrassen
GegensatzetwazurAdria-Ligastand,die sogareinLigaspielvon
Bayern-GegnerRoterSternBelgradabsetzte.
EinsolchesDenkenanmöglichenErfolg inEuropa ist im

DenkenderBBLbislangsogarnichtvorgesehen.Daranändert
auchnichts,dassangesichtsvonvier internationalenWettbe-
werben inzwischendiehalbeLiganebenbeiauch jenseitsder
Grenzenengagiert ist.Abereswirdsichändernmüssen,wenn
manbeiderVergabederTrophäennichtdauerhaftZuschauer
seinwill. ZumindestMarkoPesic istdiesesProblembald los.
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Basketballer vor
einer Zäsur
PATRICK REICHELT

Führungswechsel beim FC Bayern

Köln – Um 18:13 Uhr am Don-
nerstag stemmte Kapitänin
Glódís Viggósdóttir im Konfet-
tiregen den DFB-Pokal in die
Luft, das historische erste Dou-
ble für die Frauen des FC Bay-
ern war perfekt. Am vergange-
nen Wochenende hatten die
Münchnerinnen die Meister-
schaft perfekt gemacht, nun
durch einen unterm Strich un-
gefährdeten4:2-Sieggegenden
SV Werder Bremen erstmals
seit 2012 den Pokal gewonnen.
Das Double ist der größte Er-
folg inderGeschichte der Frau-
enabteilung, der scheidende
Trainer Alexander Straus wird
sich mit insgesamt drei Meis-
terschaften und demPokalsieg
zum Angel City FC verabschie-
den.
„Ich war schon dreimal im

Pokalfinale und habe noch nie
gewonnen. Ich bin einfach nur
glücklich“, erklärte die dreifa-
che Torschützin Lea Schüller
bei „Sky“: „Es ist überragend,
dasswir uns nach einer Saison,
in der wir viele Probleme hat-
ten und Leistungsträgerinnen
ausgefallen sind,mit demDou-
ble belohnen können.“ Ähn-
lichsahesCarolinSimoninder
„ARD“: „Es sind gerade zu viele
Emotionen auf einmal, wir
sind einfach überglücklich.
Wir haben ein richtig gutes
Spiel gemacht. Es ist ein biss-
chen ärgerlich, dasswir unsere
Torchancen nicht genutzt ha-
ben und deshalb das Spiel ein
bisschen länger offengehalten
habenalsnötig.“
DiePartievor45.146Zuschau-

erinnen und Zuschauern be-
gann stimmungsvoll. Beide
Fanlager zeigten Choreografi-

en, die Bremer Fans zündeten
sogar grüne Rauchbomben,
was im Frauenfußball eher sel-
ten zu sehen ist. Der lautstarke
Werder-Anhang sorgte im An-
schluss für Heimspielatmo-
sphäre, doch es waren die Bay-
ern-Frauen, die eiskalt zuschlu-
gen. Giulia Gwinn traf von
rechts aus spitzemWinkel das
Lattenkreuz, Schüller (6.) schal-
tete amschnellstenundköpfte

den Abpraller aus acht Metern
ins Tor. Die Münchnerinnen
kontrollierten nun die Partie,
Simon (30.) hämmerte den Ball
mit ihrem starken linken Fuß
nach einem Zuspiel von Klara
Bühl aus etwa neun Metern
zum2:0 in dieMaschen. Die zu
diesem Zeitpunkt deutlich
überlegenen Bayern-Frauen
verpassten es in der Folge, die
Führung auszubauen. Stattdes-

sen verkürzten die Bremerin-
nen unmittelbar vor der Halb-
zeit durch einen Schuss von
Rieke Dieckmann (45.+2) zum
2:1-Halbzeitstand. Es war der
erste Treffer für Bremen in ei-
nem Pflichtspiel gegen den FC
Bayern seit mehr als sechs Jah-
ren. Die Münchnerinnen
brauchten nachWiederanpfiff
einwenig, um sich von diesem
Schreckzuerholen.Dochdann
fanddieStraus-Elfzurückzuih-
rer Dominanz und spielte sich
wiederChancenheraus. Eswar
erneut Schüller (65.), die mit
ihrem zweiten Kopfballtor
nach einer Hereingabe der ein-

gewechseltenTuvaHansenden
alten Abstand wieder herstell-
te. Der Widerstand der Breme-
rinnen war nun gebrochen,
Schüller (79.) sorgte mit ihrem
dritten Treffer für die endgülti-
ge Entscheidung. Mit der letz-
ten Aktion des Spiels verwan-
delte Bremens Larissa Mühl-
haus (90.+4) noch einen direk-
tenFreistoßzum4:2-Endstand.
Nachdemdie Bayern-Spielerin-
nen den Gewinn der Meister-
schaftmitBlick aufdas Pokalfi-
nale noch mit angezogener
Handbremse gefeiert hatten,
begann die Party jetzt direkt
nach dem Abpfiff. „Heute wer-
den alle Dämme brechen. Ich
will nicht sagen, dass wir Köln
abreißen. Aber wir werden es
krachen lassen“, stellte Direk-
torinBiancaRechklar.C. STÜWE

Das ist die Krönung!
Historisches Double perfekt – FCB-Frauen holen den Pokal

Da ist das Ding! Trainer Alexander Straus bejubelt mit den Frauen des FC Bayern einen historischen DFB-Pokalsieg. Endstand
gegen Bremen: 4:2. Nach der Meisterschaft der nächste Titel in dieser Saison. FASSBENDER/AFP

Eine Klasse drüber: Lea Schüller schoss die Frauen des FC Bay-
ern mit einem Dreierpack zum Pokalsieg. IMAGO

Bayern München – Werder Bremen 4:2 (2:1)
FC Bayern München: Mahmutovic -Gwinn,Viggósdottir,Eriks-
son,Simon(56.Hansen) -Zadrazil, Lohmann(77.Dallmann) -
Damnjanovic (77.Zigiotti),Harder (86.Caruso),Bühl -Schüller. -
Trainer:Straus.–Werder Bremen:Peng-Penner (35.Schmidt),
Hausicke,Nemeth,Ronan-Mahmoud,Dieckmann(83.Wirtz),
Walkling(46.Sternad),Wichmann(68.Wieder) -Mühlhaus,
Weidauer (83.Papai). -Trainer:Horsch.–Schiedsrichterin:
AnnikaKost (Schwerte)–Tore:1:0Schüller (6.),2:0Simon(30.),
2:1Dieckmann(45.+2),3:1Schüller (65.),4:1Schüller (79.),4:2
Mühlhaus (90.+4). –Gelbe Karten:Simon,Viggosdottir,
Damnjanovic -Mühlhaus.–Zuschauer: 45.146(ausverkauft).

” Wir werden es
krachen lassen

Bianca Rech

JanFrodeno spürt „Gänsehaut“ amganzenKörper, Patrick Lange
(Bild) freut sichüberdie „größteNachricht derWoche“:Die Iron-
man-Weltmeisterschaft kehrt fürMänner und Frauen dauerhaft
nach Hawaii zurück. Ab 2026 wird das traditionelle Triathlon-
Mekka wieder Schauplatz der wichtigsten Rennen des Jahres –
unddas imüber JahrzehntezelebriertengemeinsamenEintages-
format.Die viel kritisierte räumlicheundzeitlicheTrennungder
vergangenen vier Ausgaben gehört der Vergangenheit an. „Ich
binmegaglücklich.Und ichbindankbardafür, dass Ironmandie
Arbeit auf sich genommen hat, umwirklich ein Auge darauf zu
haben, was die Athleten wirklich wollen“, sagte der amtierende
Weltmeister Patrick Lange in einem Instagram-Video. Er könne

es „kaum erwarten, gemein-
sammit unseren wirklich star-
ken Frauen zu laufen und auf
der magischen Insel zurück zu
sein.“DieKehrtwendefolgteei-
ner umfassendenUmfrage von
Veranstalter Ironmanbei Profi-
undAmateurathleten.
Dabei sprach sich die klare

Mehrheit für eine dauerhafte
Rückkehr an den von 1982 bis
2019 genutzten Standort Kai-
lua-Kona aus. „Hawaii ist zu-
rück, Baby“, sagte Frodeno völ-

ligeuphorisiert: „Ein fantastischerTag fürTriathlon, lasstuns fei-
ern.“ Er könne „nicht aufgeregter sein, es ist ein echter Gänse-
hautmoment.“ Selbst die letztjährige Frauen-Weltmeisterin von
Nizzaäußert sichpositiv.
„Super spannendeNachrichten“, betonte Laura Philipp. Es lie-

ge „eine aufregende Zukunft vor uns“. Ganz glücklich sei siemit
der Entscheidung aber nicht. „Ich war ein großer Befürworter,
dass die Frauen auf Hawaii ihren eigenen Tag bekommen“, er-
klärtediedeutscheTitelträgerin.Abersie„respektiere“dieMehr-
heitsmeinung. Bei der zeitlichenTrennungwie im Jahr 2022hat-
te deutlichmehrAufmerksamkeit auf demFrauen-Rennen gele-
genalszuvor.
EineerneuteDurchführungvonzweiunterschiedlichenRenn-

tagen sei wegen der Zusatz-Einschränkungen für die Bewohner
der Insel grundsätzlich nichtmachbar. „Wir allewissen, dass die
lokale Community das nicht möchte“, erklärte Ironman-CEO
Scott DeRue. Der Veranstalter werde künftig aber eine gleiche
mediale Beachtung der Frauen undMänner sicherstellen. Lange
und Co. können die gemeinsame Rückkehr auf die Trauminsel
am10.Oktober2026 jedenfallskaumerwarten.

IM BLICKPUNKT

Triathlon: WM wieder auf Hawaii

München –Die englische Euro-
pameisterin Georgia Stanway
vom FC Bayern rät der Bundes-
liga, sich an ihrer Heimat zu
orientieren. „Ich denke, die
WSL setzt den Standard dafür,
wie sich der Frauenfußball ent-
wickeln sollte“, sagte die Mit-
telfeldspielerin bei miasanrot-

.de über die britische Spitzenli-
ga. Diese sei „Vorreiter, ist fi-
nanzstark und lotet Grenzen
aus“, betonte sie, „da sollten
sichandereLänder fragen:Wie
schaffen sie es, regelmäßig so
vieleFanszuerreichen?“
Zugleich machte Stanway

keinen Hehl daraus, wie wohl

sie sich inMünchen fühle. „Die
letzten drei Jahre waren die
besten meiner Karriere“, sagte
sieangesprochenaufeinemög-
liche Vertragsverlängerung.
Nach einer Außenband-OP ar-
beitet die 26-Jährige aktuell am
Comeback und will fit für die
EMimSommerwerden. sid

England geht voran
Stanway lobt die britische Liga – Deutschland soll nachziehen


